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1.

Nachtrag uͤber einige alte Kirchen

am Rhein .

B

Der Münſter zu Baſel iſt in ſehr verſchiedenen

Perioden erbauet . Der Chor und ſeine reich ver —

zierten Seitenthürme zeigen in ihren Hauptformen

und den Verzierungen den Styl des 11ten und

12ten Jahrhunderts , welcher mit Recht byzantiniſch

genannt werden kann . — Die Verzierungen ſind

zum Theil ſehr ſchön . Die Thürme zu beyden Sei —

ten des Portales ſind oben leicht durchbrochen , im

Style des 1Aten Jahrhunderts . Die Konſtruktionen

des ganzen Gebäudes ſind von großer Feſtigkeit und

ſorgfältiger Arbeit . Bemerkenswerth iſt der Tauf —

ſtein , welcher mit Statuen und Laubwerken in treff —

licher Arbeit verziert iſt . Er ſcheint von 1400 . —

Eine Abbildung wird in Mollers Denkmälern alt —

deutſcher Baukunſt erſcheinen . Die ſchöne Lage

auf einer Terraſſe am Rhein macht dieſes Gebäude

von den Reiſenden doppelt beſuchungswürdig .
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Freyburg⸗

Der Münſter von Freyburg gehört nicht ſowohl

in Rückſicht ſeiner Größe als wegen der Reinheit

und Trefflichkeit ſeines Styls zu den merkwürdigſten

Werken gothiſcher Bauart . Sein Thurm iſt 408

ehein . Fuß hoch , oben ganz durchbrochen gearbeitet

und übertrifft an Schönheit der Verhältniſſe , Rein —

heit und Konſequenz des Styls , ſo wie an Eleganz

und Kühnheit der Ausführung alle andern Thürme .

( Man darf ihn , ohne Uebertreibung , den ſchönſten

Thurm in der Welt nennen ) . Die beyden Arme

des Kreuzes ( im Grundriß der Kirche ) zeigen in

ihrem Aeußern den einfachern Styl des 12ten Jahr —

hunderts .
— Der Thurm , welcher unten eine offene

Vorhalle bildet , und das Schiff ſind im beſten Styl

des 13ten Jahrhunderts . — Der Chor ſcheint von

1400 zu ſeyn . Sehr ſchön iſt der Anblick der Vor⸗

halle , welche mit Sitzbänken und Statuen über den⸗

ſelben , ſich an die reich verzierte innere Hauptthüre
anſchließet . — ( Dieſe Vorhalle iſt ganz eigenthüm —

lich und die ſchönſte , welche man ſehen kann ) . Das
Innere des Chors , welches mit doppelten Säulen —

gängen und Kapellen umgeben iſt , macht einen

vorzüglich ſchönen Anblick .— Lobenswerth iſt , wie

dieſe Kirche ſorgfältig unterhalten und von allen

entſtellenden Zuſätzen und Verzierungen frey er —

halten wird . — Einige neuere Arbeiten im Innern
erreichen vollkommen die alten Vorbilder in Styl

und Ausführung . — Bemerkenswerth ſind ferner

einige gothiſche Brunnen . Einer im Chor , einer vor

dem Münſter , und zwey auf der Hauptſtraße .

JumeineImeine 916
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S meger .

Der Dom zu Speyer iſt von den Salikern er⸗

baut und eines der prachtvollſten Werke in dem

byzantiniſchen Kirchenſtyl . Die Abendſeite iſt durch

einen modernen Anbau häßlich entſtellt worden .

Eigenthümlich ſind an dieſem Dome die kleinen

Gallerien , welche denſelben ganz umgeben . An dem

Dom iſt die Kapelle , wo Kaiſer Heinrich 4. ſo lange

unbegraben ſtand . — Gegenwärtig iſt der ganze

Dom eine große Ruine , die den Einſturz drohet .

FEr a n kenthgal .

Die Hauptkirche in Frankenthal iſt ein großes

Gebäude im Styl des iten Jahrhunderts . —

Unweit derſelben befindet ſich ein überaus ſchönes8

Portal einer abgebrochenen Kirche aus derſelben

Zeit .

Worms .

Worms iſt für die Geſchichte der ältern Bau —

kunſt beſonders intereſſant . Zu bemerken ſind :

1. Die prächtigen und ſoliden Stadtmauern

und Thürme an der Rheinſeite .
2. Der Dom —gegründet gegen das Ende des

10ten Jahrhunderts . Er hat zwey Chore , gegen

Oſten und Weſten , über jedem Chor eine Kuppel ,

und neben zwey Thürme . Ein Bau , welcher der

Zeit trotzt . Die Thürme ſind ganz von Stein bis

an den Knopf. Das weſtliche Chor zeigt die For —

men des 12ten Jahrhunderts und den Uebergang

in den deutſchen Styl . Merkwürdig iſt die mittlere
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große Fenſterroſe in dieſem Chor , als Andeutung

der prachtvollen Fenſterroſen , welche das folgende

Jahrhundert in der Kirchenbaukunſt einführte . “)

Die Konſtruktionen des Doms haben im Ganzen

altrömiſche Feſtigkeit und Zweckmäßigkeit . Die

Kuppel über dem öſtlichen Chor hat 137 Fuß Höhe;
das Gewölbe iſt von Tufſtein . Außerhalb umgibt

ſie ein Säulengang . An der Südſeite iſt ein reiches

Portal im Styl des 14ten Jahrhunderts .
3. St . Martin iſt eine kleine aber vollkom⸗

men erhaltene Kirche im Styl des 11ten oder 12ten

Jahrhunderts . Die Hauptthür hat ſehr reiche und

ſchöne Verzierungen . Uebrigens hat dieſe Kirche

im Innern und Aeußern den Charakter der Einfach⸗

heit und Solidität , wie ihn alle dieſe Gebäude vor

dem 13ten Jahrhundert an ſich tragen , deren by—

zantiniſch römiſcher Urſprung unverkennbar iſt.
4. St . Paul , eine kleine Kirche , von der nur

der vordere Theil und das Chor erhalten iſt . —

Für die Geſchichte der Kunſt iſt ſie merkwürdig , weil

an ihr der Uebergang des byzantiniſch römiſchen in

den deutſchen Styl ſich ausſpricht . ““) — Ueber dem

Eingange iſt hier die Kuppel , als Andeutung des

ſpäter eingeführten Gebrauchs den Eingang durch

Thürme zu bezeichnen . Die Kapiteln des Portales

ſind von großer Eleganz und Leichtigkeit . Ganz

verſchieden von den frühern byzantiniſchen zeigen

ſie den Uebergang ins Deutſche .

) Der Grundriß iſt in Mollers Denkmälern , der aber ein

vollſtändiges Werk über den Dom zu geben gedenkt .
½ Sie erſcheint in Mollers Denkmälern .
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5. Unſerer lieben Frauenkirche . Liegt

vor der Stadt . Im Style des 13ten und 14ten

Jahrhunderts . Der Grundriß derſelben iſt vorzüg⸗

lich ſchön . “ ) Das Merkwürdigſte ſcheint mir die

Thüre . — Im Felde des Giebelbogens iſt die ſter⸗

bende Maria , umgeben und beweint von ihren

Freunden . Ueber dieſem Felde ſitzt ſie neben Chri⸗
ſtus , welcher ihr eine Krone aufſetzt . In den

Bogen der Seite ſind rechts die klugen , links die

thörichten Jungfrauen abgebildet . — Wie ſchön iſt

die ganze Allegorie , wodurch Maria als Vorbild

der Weiblichkeit für Zeit und Ewigkeit dargeſtellt

wird .

Loerſſch

iſt aus der Geſchichte des Pfarrers Dahl bekannt

genug . — Die Vorhalle des urſprünglichen Kloſters

von 799 ſteht noch . — Das Kloſter brannte bey

Gelegenheit von Faſtnachtſpielen , die im Hofe deſ—⸗

ſelben gehalten wurden , im 11ten Jahrhundert ab.
Es iſt alſo ganz begreiflich , daß die Vorhalle des

Kloſterhofes ſtehn blieb , weil der Wind das Feuer
gegen die Kirche trieb . — Dieſes iſt das älteſte mir

bekannte Denkmal deutſcher römiſcher Kunſt . — Die

Säulen ſind von der ſogenannten römiſchen Ordnung ,

wie am Titusbogen zu Rom . — Der ganze Styl

wie an den Gebäuden der erſten chriſtlichen Kaiſer

in Italien . )

») Sie erſcheint in Mollers Denkmälern .

) Iſt in Mollers Denkmälern abgebildet . V„

Schreibers Handb. f Rheinreiſ . 2teAuft. 20
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Sppvenheim . -

Die St . Katharinenkirche auf einem Hügel

oberhalb der Stadt gelegen , gehört zu den Ge⸗

bäuden , wo ſich der deutſche Kirchenſtyl in ſeiner

größten Schönheit zeigt . Sie iſt im 13ten Jahr —

hundert gebaut . Der weſtliche verfallene Chor aus

dem 14ten Jahrhundert , aber ebenfalls von herrli —

chen Verhältniſſen . Die Kompoſition des Ganzen ,

die ſchöne Ausführung der Profile , Laubwerke und

gemalten Fenſter , ſo wie die merkwürdigen Grab⸗

mäler im Innern geben dieſem Gebäude ein hohes

Intereſſe . )
Mains⸗

Der Dom von Mainz gibt ein Bild der Kunſt⸗

geſchichte von 900 bis 1500 . Der öſtliche Chor

mit ſeinen Eingängen ſcheint von 900 , das Schiff

von 1000 und der weſtliche Chor von 1100 zu ſeyn .

Dieſe Kirche hat zwey Chore , zwey Kuppeln und

vier Thürme außer dieſen . — Im Anfange von

1300 wurden die Kapellen neben dem Schiff er⸗

bauet . — Der Aufſatz der Kuppel am öſtlichen Chor

iſt vom 13ten Jahrhundert , ſo wie der Pfeiler in

der Kirche unter derſelben . Die alte Kuppel war

niedrig wie zu Worms , man ſiehet noch die ein⸗

gemauerten Säutenreihen . Auf dem mittlern

Hauptthurm hat man eine herrliche Ausſicht . Zu

bemerken ſind : 1. Der Kreuzgang , über welchem

ehemals die treffliche Bibliothek war ; 2. der Ka⸗

) Dieſe
abgebildet .

che iſt in Mollers Denkmälern auf 6Blättern
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pitolſaal , oder locus memoriae ; 3. dieſi e .
Thüre neben dem Chor ( ſie iſt ganz römiſch

den Zeiten Konſtantins ) : ; 4 . die nördliche Thüre
auf den Markt von 1400ß die Thürflügel von

Bronze ſind von 9007 und ganz wie altrömiſche

Arbeit ; 5. die ſchönen Grabmäler im Innern der

Kirche ; 6. der, metallene Taufſtein im öſtlichen

Chor .

Die Kaſtorkirche von 1000 iſt merkwürdig .

Das Grabmal des Kürfürſten Kund v. Falkenſtein

von 1300 iſt ſehr ſchön . In Mollers Denkmälern

ſind vier Blätter über dieſe e Kirche.

Übbildungen
3. 5. u. 6.

es Denkmälern ſind4 Blätter mit
ände im Dom, namentlich

) In Molle
merkwürdiger G
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